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Attlee für gemeinsame Verteidigung

Erste Besprechung
Truman - Attlee

Militärisdie Situation und gemeinsame Politik wurden erörtert

Washington ( dpa ) . Präsident Truman und der britische Premierminister Attlee be⸗
gannen gestern abend , nur sechs Stunden nach Attlees Ankunft in Washington , in einer
ersten Unterredung mit einer Aussprache über die ständig schlechter werdende militärische
Lage in Korea . An der Konferenz nahmen höchste militärische Berater teil . In einem nach
der Sitzung herausgegebenen Kommunidué heißt es , eine offene Erörterung habe die Ent -
schlossenheit der beiden Staatsmänner bewiesen , zu einer Verständigung über die ernsten
Probleme zu kommen , denen sich Großbritannien und die USA gegenüber sehen . Eine ge -
meinsame Grundlage der Außenpolitik beider Regierungen sei deutlich offenbar geworden .

In der Konferenz ersuchte Präsident Tru -
man General Bradley , den Chef des Stabes

der amerikanischen Streitkräfte , um eine
kurze Darstellung über den Ernst der Lage

der UNO - Truppen in Korea , um Premiermini -
ster Attlee zu informieren . Attlee und Tru -
man erörterten dann die allgemeine Weltlage
im FHinblick auf die Ereignisse im Fernen
Osten . Die Beziehungen zwischen diesen Er -

eignissen und den Verpflichtungen der beiden
Staaten in Europa und der übrigen Welt wur⸗
den unterstrichen .

Bei Beginn der Konferenz wurde der sonst
Übliche Eröffnungsteil übergangen und auch
die Frage der Aufrüstung bis Dienstag Zzu-
rückegestellt . Heute werden die Besprechungen
kortgesetzt .

Attlee für gemeinsame Polftik

Attlee , der von Präsident Truman per -
sönlich auf dem Flugplatz empfangen worden
War , erlclärte bei seiner Ankunft , das Komin -
form verschwende Mühe , wenn es versuche ,
zwischen das britische und amerikanische
Volk einen Keil zu treiben . Das Ziel dieser

Besprechung sei , die Politik der beiden Län -

der in der neuen schwierigen Lage auf -

einander abzustimmen und Möglichkeiten zu

finden , das zu verteidigen , was man für rich -

tig halte .
Von amtlicher amerikanischer Seite werden

die Berichte , daß Präsident Truman und Pre -
mierminister Attlee eine Entscheidung über

Ultimatum an Moskau

und Peking gefordert
Washington ( dpa ) . Mehrere amerika -

nische Senatoren beider Parteien sprachen
zich am Sonntag dafür aus , die Sowietunion
und China in ultimativer Form aufzufordern ,
»„aus Korea hinauszugehen “ , Andernfalls solle

die Atombombe eingesetzt werden .

Der demokratische Senator Mahoney er -

klärte , Géneral Mearthur solle Vollmacht zur

Anwendung der Atombombe erhalten , „ wenn
sich die Sowjetunion und ihre Satelliten -
staaten nicht an das Ultimatum halten “ . Die
Atombombe könne dann „ irgendwo “ ab -

geworfen werden . Später ergänzte er , unter

irgendwo sei „ natürlich ein Ziel in der So -

Wjetunion “ gemeint .
Der kanadische Außenminister äußerte

gestern , die Lage in Korea berge den Keim
eines allgemeinen Weltkrieges nicht nur mit

China , sondern auch mit der Sowjetunion in
sich . Der indische Ministerpräsident Nehru
und Marschall Tito warnten eindringlich vor
der Anwendung der Atombombe .

Reemtsma dankt

mit einem 22 500 - DM - Scheck

Stuttgart ( EB) . Der Vorstand der Reemtsma -
Zigarettenfabriken hat zu Händen eines Herrn
Prof . Hoffmann , Schutzverband der Steuer -
zahler , Frankfurt , einen Scheck über 22 500
DPM überreicht , in dem für „ Bemühungen und
Arbeiten in Fragen der Zigarettensteuer -
reform “ gedankt wird . Die Fotokopie des An -

kündigungs - Briefes liegt uns vor und kann
in der Redaktion eingesehen werden . Dieser

sogenannte „ Schutzverband der Steuerzahler “
( mit dem Bund der Steuerzahler in Württem -
berg - Baden nicht identisch ) , der derartige
Summen für seine „ Bemühungen “ erhält , sei
keinesfalls eine Organisation schutzbedürf -
tiger Staatsbürger , sondern eine getarnte Or -

ganisation zur Wahrung großindustrieller
Interessen , wird uns dazu aus politischen

reisen erklärt , die empfehlen , das Konto

„Werbungskosten “ bei Reemtsma näher zu
prüfen .

„ Krieg oder Frieden “ treffen werden , als
übertrieben bezeichnet . Diese Stellen geben
indessen zu , daß sich die beiden Staatsmänner
zur Aufgabe gemacht haben , einen Weg zu
finden , wie man den Korea - Konflikt an der
Ausweitung zu einem dritten Weltkrieg hin -
dern kann .

Peking nannte endgültſig e
Bedingungen

Vertreter der Volksrepublik China , die zur
Zeit an UNO - Sitzungen teilnehmen , haben
gestern zum ersten Male mit der indischen
UNO - Delegation über die Bedingungen
Pekings für eine friedliche Beilegung des
Koreèea - Konfliktes gesprochen . Als FHaupt -
forderungen wurden die Aufnahme der
Chinesischen Volksrepublik in die Vereinten
Nationen und die Anerkennung ihres An -
spruches auf Formosa genannt . In politischen
EKreisen Washingtons stießen die Bedingungen

Noch einmal davongekommen
Die Front der UNO- Truppen in Nordkorea ist unter dem Druck eines stark überlegenen Gegners in
Gefahr , zusammenzubrechen . Auf den abgekämpften Gesichtern dieser amerikanischen Soldaten kann

man deutlich die furchtbaren Erlebnisse der letzten Tage lesen .

Pekings bisher weitgehend auf Ablehnung .
Die „ New Vork Times “ nannte diese For -
derungen eine „ Erpressung mit der Schwert⸗
spitze “ .

Die UNO - Vollversammlung
soll entscheiden

Die Leiter der sechs gleichen UNO - Dele -
gationen , die kürzlich den Antrag auf Rück -
zug der chinesischen Truppen aus Korea ein -
gebracht hatten , forderten gestern den
Generalsekretär der UNO , Trygve Lie , auf ,
die Frage „ Intervention der Regierung der
Chinesischen Volksrepublik in Korea “ auf die
Tagesordnung der gegenwärtigen Sitzung der
UNO - Vollversammlung zu setzen . In der Voll -
versammlung kann dieser Antrag nicht mehr ,
wie bereits im Sicherheitsrat , durch sowjeti -
sches Veto abgelehnt werdenn

Uber eine Million Chineseneingesetzt
DNO . - Truppen in Kored gehen weiter zurück — Pjöõngjang aulgegeben

TOok10 ( dpa ) . Das Hauptduartier General
MacArthurs gab gestern bekannt , daß die
Volksrepublik China bereits Truppen in
Stärke von über einer Million Mann in dem
„ nicht erklärten Krieg “ in Korea eingesetzt
habe . 268 000 Mann ständen bereits im Kampf ,
550 000 würden in Reserve gehalten und wei -
tere 200 000 seien auf dem Marsch zum Kriegs -
schauplatz . Gegen derartige Massen seien die
Verbände der UNO - Truppen in verschwin -
dender Minderheit .

Die Truppen der UNO befanden sich gestern
in allen Frontabschnitten weiter auf dem
Rückzug . Die von der Einkesselung bedrohte
8. amerikanische Armee setzte sich über Pjöng -
jang hinaus nach Süden ab . Alle militärisch
wichtigen Objekte in der nordkoreanischen
Hauptstadt wurden gesprengt . Nach noch nicht
bestätigten Meldungen sollen die Spitzen der
chinesischen Truppen béreits 54 km südöstlich
Pjöngjangs stehen .

Mehr als 10 000 Mann zweier amerika -
nischer Divisionen und einiger britischer
Kommandoeinheiten versuchten gestern ver -
zweifelt , sich aus der chinesischen Umklam -

merung aus der Stadt Hagaru zur Nordost -

küste durchzuschlagen . Auf dem Luftwege
wurden diese Einheiten mit Verpflegung und
Munition versorgt . Bisher konnten 1700 Ver -
wundete und Kranke aus dem Kessel heraus -
geflogen werden .

Aus Kreisen des amerikanischen Vertei -
digungsministeriums verlautete gestern , daß
die chinesischen Kommunisten die amerika -
nischen Truppen mit FHilfe amerikanischer
Waffen und Ausrüstung zurückwerfen . Unter
diesen Waffen befindet sich auch die neueste
amerikanische Raketen - Panzerabwehrwaffe ,
die „ Bazooka “ . Man nimmt an , daß diese
Waffen über die chinesische Nationalarmee
in die Hände der Kommunisten gelangten .

Westmächteverhandlungen
über Viermächtekonferenz

London ( dpa ) . Die Vereinigten Staaten ,
Großbritannien und Frankreich werden vor -
aussichtlich am Donnerstag in Paris mit
offlziellen Verhandlungen beginnen , in denen
eine Antwort auf den sowietischen Vorschlag
zu Viermächtebesprechungen über Deutsch -
land formuliert werden soll .

Berlin bekannte sich zum Westen
„ Gewinne der EDP und CDII kein fester politisdier Tatbestand “

Berlin EB ) . Der größte und bervor -
stechendste Erfolg der Wahlen für das kom -
mende Berliner Abgeordnetenhaus , so wird
übereinstimmend von allen Seiten fest -

gestellt , ist das Bekenntnis zur westlichen
Demokratie , das in der außerordentlich hohen

Wahlbeteiligung von über 90 Prozent zum
Ausdruck kommt . Das neue Abgeordneten -
haus , das an die Stelle der bisherigen Stadt -
verordnetenversammlung tritt , soll 200 Ab -

geordnetensitze umfassen . Vorerst werden

jedoch nur 127 Sitze durch die drei vertretenen
Parteien besetzt werden , und zwar 61 von der

SpD , die damit die weitaus stärkste und be -
deutendste Partei geblieben ist , 34 von der
CDU und 32 von der FDP , 73 Sitze bleiben
den acht Wahlbezirken des Ostsektors vor -
behalten . Der bisherige Oberbürgermeister ,
Prof . Reuter , stellte mit Genugtuung fest , daß
das tragende politische Fundament bei den
drei alten Parteien geblieben ist .

Kreise des SPD - Vorstandes in Bonn er -
klärten zu dem Wahlergebnis , daß die Ge -
winne von CDU und FDP kein fester poli -
tischer Tatbestand seien . Von vornherein habe

festgestanden , daß die im Jahre 1948 erzielte

Mehrheit von 64,5 Prozent für die Sozial -
demokratie nicht habe gehalten werden kön -
nen . Ein Gradmesser sei die Stimmenzahl
von 1946 mit 51,7 Prozent . Jedes Prozent , das
unter dieser Zahl liege , sei ein Stück Miß -
erfolg und zwinge die SPD zu einer genauen
Uberprüfung und wahrscheinlich zu einer An -
zahl notwendiger Reformen . 1948 , zur Zeit
der Blockade , hätten sich auch bürgerliche
Kreise auf die feste Haltung der SPD ge -
stützt . Nun erhofften sie sich von ihrer
Stimmabgabe für die bürgerlichen Regie -
rungsparteien eine positivere Haltung der
Bundesregierung zu Berlin . Es wird sich in
der Zukunft herausstellen , wie die flnanzielle
Hilfe , die wirtschaftliche Unterstützung und
die Politik , Berlin zum zwölften Bundesland
zu machen , von der Bundesregierung positiv
betrieben werden . Auch die Frage der Remili -
tarisierung und damit der Abwehrfront gegen
den Osten hat der Berliner Wähler aus einem
anderen Blickwinkel betrachtet . Zusammen -
fassend wurde erklärt , die finanzielle Ab -
hängigkeit Berlins von der Bundesregierung
und die große Arbeitslosigkeit hätten an der
Front der SPD genagt .

Neuer Militärplan
für Europa

London ( dpa ) . Der atlantische Exekutiv -
ausschuß begann gestern unerwartet mit dem
Studium eines französisch - holländischen Ent -
wurfs , der sich mit einem neuen Plan für den
Aufbau der nordatlantischen Streitkräfte be -
fassen soll .

Dieser Plan ist vom holländischen Außen -
minister ausgearbeitet worden . Wie aus gut
informierter britischer Quelle bekannt wird ,
soll durch den neuen Plan der Posten eines
Hohen Kommissars geschaffen werden , der
etwa eine Art Verteidigungsminister der
atlantischen Gemeinschaft wäre . Dieser Hohe
Kommissar hätte auch die Aufgabe , die
Koordination zwischen der Hohen Kommis -
sion in der Bundesrepublik , dem Oberbefehls -
haber der atlantischen Streitkräfte und dem
atlantischen Exekutivausschuß sicherzustellen .

Schauprozeß gegen Moog in Erfurt

Erfurt ( dpa ) . In Abwesenheit des Haupt -
angeklagten begann gestern in Erfurt ein
Schauprozeß gegen den ehemaligen thürin -
gischen Finanzminister und Mitbegründer der
Sowjetzonen - LDP Leonhard Moog und sieben
andere Angeklagte . Die Angeklagten sollen
in Thüringen „ schwere Sabotageverbrechen “
begangen und versucht haben , die gegen
Kriegsverbrecher gerichtete sowjetische Maß -
nahmen zu durchkreuzen . Sowjetzonen -
Generalstaatsanwalt Dr . Ernst Melsheimer
( SED ) und Staatsanwalt Dr . Kohn ( Sowiet -
z0nen - LDP ) vertreten die Anklage .

Moog war bereits im Sommer auf Anraten
von Freunden in die Bundesrepublik über -
gesiedelt .

Andert Adenauer seinen Kurs ?

Bonn EB ) . Bundeskanzler Dr . Adenauer
kührte gestern mit Vertretern der FDP und
DP Besprechungen über einen angeblichen
„ Aus - und Umbau der Regierungspolitik “ . Die
Besprechungen sollen fortgesetzt werden .

Vizekanzler Franz RBlücher erklärte am
Montag , daß er zu der Antwort Dr . Adenauers
auf seinen Brief noch keine Stellung nehmen
könne . Durch den Briefwechsel seien die
gegenseitigen Standpunkte geklärt und „ die
Mitte eines Gesprächs “ erreicht , das noch
einige Zeit dauern werde .

EKD Ratstagung eröffnet

Stuttgart ( dpa ) . Mit einem Gemeindeabend
in zwei Kirchen wurde am Montag die Stutt -
garter Tagung des Rates der „ Evangelischen
Kirchen Deutschlands “ eröffnet .

Der Ratsvorsitzende , der Berliner Bischof
D. Dr . Otto Dibelius , erklärte , die Einheit der
Kirche könne nicht von außen her , sondern
nur von innen gefährdet werden . Die Ver -
antwortung der Kirche im öffentlichen und
politischen Leben dürfe niemals so weit gehen ,
daß ihre eigentlichen Aufgaben zu kurz
kämen .

Landesbischof D. Dr . Hanns Lilje , Hanno -
ver , kührte aus , daß geistliche Unsicherheit
und Unruhe , Ungewißheit und Gereiztheit
auch in den Bereich der Kirche hätten ein -
dringen können . Die Gffentlichkeit sei dar -
über enttäuscht . Die Kirche müsse ihren Blick
wieder von ihren Sorgen weg auf Christus
richten .

Kirchenpräsident D. Martin Niemöller , der
auch als Redner für den Gemeindeabend vor -
gesehen war , sagte aus gesundheitlichen
Gründen ab . Er wird jedoch , wie es hieß , an
der Sitzung des Rats der EKD teilnehmen .
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Kanzler -

Politik schädigt das deutsche Volł
Sckumacker : Verteidigungsbeitrag nur mit gleickhen Opfern , Risiken und Chancen

Bonn GEB) . Bundeskanzler Dr . Adenauer

hat auf dem CDU- Landesparteitag Rhein -

land in Duisburg wieder nach der Zusam -
menarbeit von Regierung und Opposition

gerufen . „ Seit 15 Monaten ist festzustellen “ ,

50 erklärt Dr Kurt Schumacher gestern dazu,
„ daß der Kanzler sich diese Zusammenarbeit
30 Vorstellt , daß die Opposition das tun soll ,
was die Regierung will . “ Darüber hinaus aber

habe der Kanzler wieder mit Verdächtigun -
gen , Beschimpfungen , der unbedenklichen
Verwendung von nicht nachgeprüften Mel -

dungen und mit moralisierenden Prädikats -
erteilungen ohne jede Hemmung gearbeitet .
Besonders gegen ihn , Schumacher , habe er

den ehrenrührigen Vorwurf erhoben , daß er

in den Landtagswahlkämpfen in Süddeutsch -
land und in Berlin in der Frage des deutschen

militärishen Beitrages an verschiedenen

Orten verschieden gesprochen habe . „ Dazu

stelle ich fest “, erklärt Dr . Schumacher , „ da⸗

ich in Hessen , Württemberg - Baden , Bayern

und Berlin den sozialdemokratischen Stand :

punkt überall mit genau den gleichen Argu -
menten und genau denselben Formulierungen
vertreten habe . Jede andere Behauptung ist

die gröbste Form der Unwahrheit . “
Darüber hinaus habe er , so betonte Dr .

Schumacher , erklärt :
1. Daß der Bundeskanzler kein durchdachtes

System in der Behandlung des deutschen
militärischen Beitrags und keinen Uberblick

über die Folgen seiner Militärpolitik für

Deutschland habe .
2. Daß der Bundeskanzler durch seine vor -

behaltslose Gefügigkeit gegenüber den Wün -

schen einer allfierten Macht dem deutschen

Volk die einzige Waffe aus der Hand ge -
nommen habe , mit der es einen ausreichen -

den alliierten Beitrag auf deutschen Boden

durchsetzen könnte . Die entscheidende mili -

tärische Stärke der Angelsachsen in Europa
und in Deutschland sei nur durch die ein -

mütige Forderung aller politischen Faktoren
in unserem Lande zu erreichen .

3. Daß der Bundeskanzler das deutsche Volk

Geschöftsftührendes Kabinett Dr . Maier

Koalitionsgesprãdie weiterkin ohne Eriolg — SPD - Delegierte treten z2usammen

Stuttgart EB ) . Das Kabinett Dr . Reinhold
Maier ist heute mit der Konstituierung des
neugewählten Württ . - Bad . Landtags zurück -
getreten . Bis zur Bildung einer neuen Regie -
rung werden die Obliegenheiten der Landes -
regierung jedoch vom bisherigen Kabinett
wahrgenommen werden .

Vertreter der SPpD und der DVP setzten
gestern in Stuttgart ihr Gespräche über die
Bildung der neuen Koalition fort . Wie wir
von Tagungsteilnehmern erfahren , interpre -
tierten die Vertreter der DVP dabei den Be -

Landesdelegiertentages vom
Sonntag . Die Vertreter der SPD hielten daran
fest , daß sie nach dem Wahlresultat den Füh -
rungsanspruch in einem neuen Kabinett nicht

in einer
heute stattfindenden Fraktionssitzung erneut

schluß ihres

aufgeben könnten . Die DVP will

zu der Koalitionsfrage Stellung nehmen . Die
Unterhandlungen werden voraussichtlich mor -
gen fortgesetzt . Die Fraktion der CDUV hat
festgestellt , daß der DVP - Beschluß vom Sonn -
tag ihre Haltung nicht zu ändern vermöchte .

Der erweiterte Landesvorstand der SPD
tritt am kommenden Sonntag im Landtags -
gebäude zu einer Sitzung zusammen , in der
zu den Fragen der Regierungsbildung Stellung

genommen werden soll . Die notwendigen Ent -
scheidungen sollen dort auf einer möglichst
breiten Basis getroffen werden .

Die CDU - Fraktion beschloß , bei der Wahl
des Landtagspräsidenten den Vorschlag der

S8PD zu unterstützen und geschlossen für Wil -
helm Keil ( SPD ) zu stimmen . Sie erwartet
jedoch , daß bei der Wahl des ersten Vize -

präsidenten auch die SPD ihre Stimmen dem

CDU - Kandidaten Wilhelm Simpfendörfer gibt .
Die DVP wird für den Posten des zweiten

Vizepräsidenten den Abgeordneten Dr . Carl

Schäfer CLudwigsburg ) vorschlagen .
Die Deutsche Gemeinschaft/BHE beschloß

am Sonntag auf einer Tagung in Stuttgart , im

künftigen Württ . - Bad . Landtag in der Oppo -
sition zu bleiben . Die Fraktion der DG/BHE

habe in der Regierungsbildung keine Initia -

tive ergriffen , sondern ihre Haltung von der

Stellungnahme der SpD und der DPVP zu ihren

programmatischen Forderungen abhängig ge -
macht .

DG : „Schrittweise Verwirklichung
des Südweststaates “

Stuttgart LWB ) . Die Landtagsfraktion der

Deutschen Gemeinschaft/BHE hat dem Würt⸗

tembergisch - Badischen Landtag aàam Montag
einen Antrag zur Südweststaatfrage zugelei -

tet , in dem sie sich für eine schrittweise Ver -

wirklichung des Südweststaates einsetzt .
Nach dem Antrag soll die Regierung im Sinne

eines baldigen Zusammenschlusses von Würt⸗

temberg - Baden , Württemberg - Hohenzollern
und „ möglichst auch der südbadischen Ge -

biete , die sich bei der letzten Volksbefragung
kür den Südweststaat ausgesprochen haben ,
sowie etwaigen anderen Gebieten , welche sich

zu einem solchen Zusammenschluß bereit

finden “ , tätig sein . Eine Trennung von Nord -

baden und Nordwürttemberg für eine Wieder -

herstellung der alten Länder wird von der

DG/BHE abgelehnt .

————————
Bundesbehörde im Dienste der CDU

Bonn ( EB) . Das aus allgemeinen Haushalts -
mitteln gespeiste und durch seine Aus -
stattungsausgaben in das Licht der öffent -
lichen Kritik gerückte Presse - und Infor -
mationsamt der Bundesregierung steht nach
wie vor im Dienste der CDU- Parteipropa -
ganda . Es verbreitete am 4. Dezember unter
Nr . 1026/50 eine als amtliche Mitteilung des

Bundespresseamtes gekennzeichnete Verlaut -

barung an die Presse , welche ein Glück⸗
wWunschtelegramm des CDU - Vorsitzenden
Adenauer an den Berliner CDU - Chef Dr .
Schreiber enthielt . In parlamentarischen

Kreisen wird dazu bemerkt , da die Be -
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nutzung staatlicner Emrictnungen rur partei -
politische Zwecke , die in Bonn bereits in
wiederholten Fällen festgestellt worden ist ,
damit auch durch den gegenwärtigen Regie -
rungschef wieder bewiesen worden sei .

Dokumente des Auswärtigen Amtes

veröffentlicht

Bonn ( dpa ) . Der erste Band einer aus dem
Archiv des deutschen Auswärtigen Amtes
stammenden Sammlung von „ Akten zur deut -
schen auswärtigen Politik “ ist jetzt im Bun -
desgebiet erschienen . Er behandelt die Be -
ziehungen Deutschlands zu seinen Nachbarn
in den Jahren 1937/38 .

Erst - Abdruck in Deutschland

20 . Fortsetzung

„ Dann sind wir ja wohl so weit , endlich s0
weit , daß wir auf dem Bauche kriechen und
Dreck fressen können “ , war die Antwort .

Er hielt sich nicht weiter bei solchen nutz -
losen Betrachtungen auf . Obwohl er einen

langen und schwierigen Weg gehabt batte ,
schien er kein großes Bedürfnis zu haben , zu

rasten oder sich hinzusetzen und sich Ge -
schichten anzuhören .

Er rief hinaus zu seinen Capataces : „ Los ,
faules Pack , Jacales gebautl Wir haben nicht
viel Zeit zu verlieren . Und wenn ihr nicht alle
Nächte im Freien liegen wollt , dann macht
euch jetzt an die Arbeit ; morgen haben wir
nicht viel Gelegenheit , uns hier schöne Villen
zu bauen . “

Die Capataces fegten mit den ermüdeten
Leuten in den Dschungel , um Stämme zu
schlagen und Palmblätter zum Bau der Schlaf -
hütten heranzuschleppen . Aber die Nacht
brach herein , ehe auch nur eine Hütte errich -
tet war . Die Muchachos quetschten sich zwi -
schen die hier arbeitenden Burschen in den
Hütten . Jedoch es war nicht Platz genug .
Viele blieben im Freien liegen . In der Nacht
regnete es heftig , und die Burschen fanden
sich in tiefen Schlamm gebettet , als sie zur
Arbeit aufgescheucht wurden . Es war , wie
stets , noch tiefe Nacht . als sie antraten .

—

Don Acacio sagte „ Guten Morgen , Leute ! “
in folgender Weise : „ Es hat keinen Zweck ,
Jacales zu bauen ; wir gehen tiefer in den
Dschungel hinein , gleich heute und jetat .
Keine Zeit , Kaffee zu kochen und eure Boh -
nen anzuwärmen . Fressen könnt ihr auf dem
Marsche . Los , alle die Packen auf und ab -
marschiertl “

„ So wird ' s gemachtl ! “ sagte don Severo zu
El Picaro , der neben ihm vor der Oticina
stand . „ Und hättest du das so gemacht , du und
das besoffene Ferkel von einem Gehilfen ,
dann hätten wir vier Tonnen auf den Mann . “

„Sicher , Jefe . Aber wenn ich das so mache ,
dann bin ich am Abend nicht mehr am Leben ,
oder drei Muchachos liegen mit Blei im Magen
irgendwo herum . “ El Picaro grinste , als er das
sagte .

„ Das ist eben der Unterschied im Arbeiten “ ,
meinte darauf don Severo . „ Es gibt Aufseher ,
die es verstehen , ihre Leute zum Arbeiten zu
kriegen , und es gibt andere , die das nicht ver -
stehen . Du bist einer von denen , die das nicht
verstehen und die das nie lernen . Und
überhaupt , wo ist denn dein Milchbruder , El
Gusano ? “

„ He , EI Gusanol “ schrie El Picaro in den

585 Morgen hinaus , „ He , EIl Jefe ruft

irregeführt habe , indem er den Eindruck 2u
erwecken suchte , als ob er nie Erklärungen
seiner Bereitschaft für einen deutschen mili -
tärischen Beitrag bei den Alliierten abgegeben
habe . Tatsächlich habe er seine Bereitwillig -
keit sowohl amtlich wie in privaten Inter -
views ausgedrückt und damit die politische
Situation entscheidend zuungunsten Deutsch -

lands verschlechtert .
4. Daß der Bundeskanzler den Eindruck zu

erwecken gesucht habe , als ob er Schumachers
Ansichten weitgehend teile , aber praktisch die

Politik des vorbehaltlosen Eingehens auf die

alliierten Wünsche getrieben habe . Diese

Politik der Uberrumpelung und der vollende -

ten Tatsachen lasse jeden Respekt vor dem

deutschen Volke und seinen verfassungsmäßi -

gen demokratischen Rechten vermissen .
5. Daß der Bundeskanzler in seiner Unter -

redung mit Dr . Schumacher am 7. November

verschwiegen habe , daß er dem Bundestag
am nächsten Tage eine Entschlieghung der Re -

gierung verzünden wolle , in der eine neue

Kundgebung der deutschen Bereitwilligkeit
und eine Anerkennung des Pleven - Planes
enthalten sein würde . Diese Dr . Schumacher

verschwiegene Entschließung stehe in beiden

Punkten im Widerspruch zu des Kanzlers ihm
vorher mitgeteilten Ansichten .

Die Politik des Bundeskanzlers sei nach

Inhalt und Methode eine nicht wiedergut -
zumachende Schädigung des deutschen Vol -

kes . Sie zerstöre darüber hinaus die Vor -

aussetzungen , unter denen allein ein starkes

Europa géschaffen werden könne . Dr . Schu -
macher erklärte , daß die Politik Adenauers
Deutschland nicht zu einem gleich verteidi -

gungswerten Bestandteil der demokratischen
Freiheit mache , weil sie nicht den anderen
demokratischen Mächten zwingend und un -

entrinnbar das gleiche Opfer , das gleiche
Risiko und die gleiche Chance auferlege . Der

Standpunkt der SpD ist nach Ansicht Dr .
Schumachers der einzig realistische für das
deutsche Volk und die einzige Möglichkeit für
Berlin und die Ostzone , nicht außerhalb der

europäischen Verteidigung zu bleiben , wes -
halb das deutsche Volk selbst in Neuwahlen
entscheiden müsse , welche Politik und welche
Methoden es für richtig und notwendig halte .

Nordhessische SPD

gegen Koalitionsrxegierung
Kassel ( dpa ) . Der erweiterte Bezirksvor -

stand der nordhessischen SpD billiste am

Sonntag in Kassel grundsätzlich den Be -

schluß des SPpD - Landesausschusses , in Hessen

eine reine SPD - Regierung zu bilden . Er sprach
sich kerner in einer an den Landesausschuß
gerichteten Entschließung dagegen aus , die

Zahl der Ministerien in Hessen zu erhöhen .

Die Aufgaben der bisherigen Ministerien soll -

ten zweckmäßiger verteilt werden .

Sp gegen Erhöhung der Bahntarife

Bonn ( dpa ) . Die SpD lehnt die geplante Er -

höhung der Eisenbahntarife für Arbeiter -
wochen - und Monatskarten , Arbeiterrückfahr⸗
karten und Fahrkarten im Schülerverkehr ab .

Ihre Bundestagsfraktion hat einen Antrag

eingebracht , nach dem der Bundesverkehrs -
minister die Zustimmung zu diesen Tarif -

maßnahmen versagen soll . Eine Neuregelung
der genannten Tarife soll bis zu einer allge -
meinen Tarifreform ausgesetzt werden .

Ostzone muß Sowjet - Krieg zahlenl

Berlin ( dpa ) . Die sowjetische Kontrollkom -

mission hat nach einer Meldung des „ Tele -

graf “ Rüstungsgelder für Korea von der kom - ·

munistischen „ Nationalen Front “ verlangt .
Der Korea - Hilfsausschuß dieser Organisation

sei von der SKKk angewiesen worden , das
Sammeln von Sachspenden sofort einzustellen ,

da sie nicht zu verwenden seien . Statt dessen

müsse in den Betrieben und Haushalten das

Sammeln von Geld erheblich verstärkt wer⸗

den . Diese Gelder würden der SKK zur Ver -

fügung gestellt . Sie tausche die Ostmark -
beträge zu einem bisher nicht bekannten Kurs

in Rübel um und benutze die Summen zur

Bezahlung sowietischer Heereslieferungen
nach Korea .

Kohleexportquote bleibt trotz Protest

Bonn ( dpa ) . Die alliierten Hohen Kommis -

sare haben den Protest der Bundesregierung

gegen die Festsetzung der deutschen Kohle -

exportquote für das erste Quartal 1951 auf
6,8 Millionen Tonnen zurückgewiesen . Wie am

Montag von alliierter Seite bekannt wird , er -

klärten die Hohen Kommissare in einem

Schreiben an den Bundeèeskanzler , daß sie kei -

nen Anlaß sähen , gegen diese Entscheidung
der Ruhrbehörde einzuschreiten .

Bund stellt eigene Grenzschutzpolizei auf
Notstands - Verlügungsgewalt des Bundesinnenministers über gesamte Ldnderpolizei

Bonn EB ) . Angesichts der immer bedroh -
licher werdenden Infiltration unerwünschter
Elemente , die sehr stark politisch ausgerichtet
sind , hat das Kabinett entsprechend Grund -
gesetz - Artikel 87 ein Gesetz über die Errich -
tung von Bundesgrenzschutzbehörden be -
schlossen , das bereits - dem Bundesrat zu -
gegangen ist . Zu den Hauptaufgaben der
neuen Organisation , die sich in Ober - , Mittel -
und Unterbehörden einteilt , gehört die inten -
sive Paßkontrolle und durch Aufstellung kom -
bakterer Verbände die Verhinderung auch
gewaltsamer Inflitrationen . Nach Mitteilungen
des Bundesinnenministers wird es möglich
sein , in besonders gefährdeten Gebieten einige
tausend Mann zu konzentrieren .

Bundesinnenminister Dr . Lehr gab gestern
dazu bekannt , daß das Bereitschaftspolizei -
Verwaltungsabkommen inzwischen von sieben
Ländern unterschrieben worden ist . Die Ver -
handlungen mit Bremen , Hamburg und Nie -
dersachsen gehen noch weiter . Diese Länder -
bereitschaftspolizei , die bis zum Ende des
Etatjahres eine Stärke von etwa 10 000 Mann
erreichen und zu einem Liertel in erhöhter
Alarmbereitschaft stehen wird , steht dem

El Gusano kam angesaust und sagte mit
raschem Atem : „ A sus ordenes , Jefe . “

„ Los , du und El Picaro , und die ganze kaule
Horde hier , aufgepackt und abmarschiert mit
don Acacio zu dessen Distrikt ! “

Die beiden Capataces riefen ihre Leute zu -
sammen und folgten dem Trupp des don
Acacio .

Eine Woche darauf war es , als don Gabriel
mit den neu angeworbenen Caobaleuten in La
Armonia , auf dem weiten Platze vor den
Bungalows der Administracion , anlangte .

Er hatte Aufträge für neue Leute von vier
verschiedenen Monterias , und es War sein
Plan gewesen , in La Armonia mit seinem Re -
giment zu rasten und von hier aus die ge -
worbenen Leute auf die Monterias entspre -
chend der erhaltenen Aufträge zu verteilen .
Aber an dem Tage , als er in den Haupt - Ofi -
cians ankam , war don Severo hier zugegen .
Dieser die Gelegenheit wahrnehmend , begann
mit don Gabriel zu handeln . Das Ergebnis
War , daß der ganze Trupp , den don Gabriel
gebracht hatte , in La Armonia verblieb , 50
daß die übrigen Monterias warten muͤßten ,
bis ein anderer Agent sich ihrer erbarmte ,
oder don Gabriel einen neuen Trupp herbei⸗
schaffte .

Don Severo und don Felix sahen sich die
krische Zufuhr an und waren zufrieden mit
dem , Was sie vorfanden .

Die Leute , alle übermüdet , lagen in Grup -
pen verstreut auf dem Platz vor den Gebäu -
den . Wenn don Severo und don Felix auf

eine Gruppe zutraten , standen die Burschen
auf . Don Severo fühlte ihre Arme ab , ihre
Beinmuskeln und ihre Nacken , als wären sie
Ochsen , die er zu kaufen gedachte .

„ Was bist du , Chamula ? “ fragte er Candido ,
als er zu dieser Gruppe kam . An der Klei -
dung und am Hute erkannte er die india -
nische Nation , zu der jeder Mann gehörte .

„ Campesino , Kleinbauer , su humilde servi -
dor “ , antwortete Candido bescheiden .

Bund kür den Fall des Notstandes zur ver -
kügung . Leichte Waffen , „ neuzeitlicher und
Westlicher Art “ , werden bald eintreffen . Der

zweite Lehrgang für Hundertschaftsführer
beginnt Anfang Januar in Traunstein , Han -

noversch - Münden und Hiltrup ( Westfalen ) ,
Uber diese Länderbereitschaftspolizei hin -

aus kann dem Bundesinnenminister im Not -

talle , 80 betonte Dr . Lehr , auch die Ordnungs -
Polizei der Länder zur Verfügung stehen . Die -
ser Weg ist jetzt durch ein Instruktionsschrei -
ben der Hohen Kommission an die Länder -
regierungen frei geworden , die neben der
Genehmigung der Reorganisation das Wei -
sungsrecht der Länderinnenminister über die
Polizeikräfte ihres Landes gestattet . Für den
Fall wirklicher Gefahr könnte der Bundes -
innenminister also sämtliche Polizeieinheiten
der Bundesrepublik einsetzen .

——

Endgültiges Bundesbeamtengesetz
Bonn . Im Bundesinnenministerium wird tzesen -

wärtig ein endgültiges Bundesbeamtengesetzæ vor -
bereitet . Die Gültigkeitsdauer des vorläufigen Be- ·

amtengesetzes muß über den 81. Dezember dieses

Jahres hinaus verlängert werden . ( dpa )

„ Dann wirst du ja wohl einen tüchtigen
Schläger machen , Chamula “ , sagte darauf don
Severo .

„ A sus ordenes , Patroncito , zu Ihrem ge -
schätzten Befehl , mein gnädiges Herrchen . “

„ Wer ist denn das Weib , das du hier bei dir
hast ? Deine Frau ? “

„ Mein Schwesterchen , Patroncito . Meine
Frau ist gestorben . “

8
„ Aber die beiden Jungen sind deine Kin -

er ? “

„ A sus ordenes , sie sind bereit zu Ihrem
Befehl , Patroncito . “

Don Severo stieß die Jungen mit der Faust
leicht gegen die Brust und packte sie an den
Armen . „ Sie können gute Vaqueritos , Kuh -
burschen meine ich , machen . “ 8

„ Vergeben Sie mir , Patroncito , mein gnädi -
ges Herrchen , wenn ich nicht zu Ihren Dien -

sten bin , aber die Jungen sind noch recht
klein und schwächlich und können hier im
Dschungel nicht schwer arbeiten . Es ist ja der
eine nur gerade sechs Jahre alt und der
ältere sieben und ein viertel Jahr . “

„ Wenn sie hier essen wollen , dann müssen
sie arbeiten . Von deinem Essen bleibt nichts
übrig für deine Jungen , oder ich muß dir das
Doppelte für das Essen anrechnen , und dann
kommst du in aller Ewigkeit nicht los von
deinem Konto . “

„ Wir können tüchtig arbeiten , wir sind
stark , mi Jefe “ , sagte der ältere Junge eifrig ,
als er begriff , sein Bruder und er möchten
die Ursache sein , daß ihr Vater nicht mehr
zurückkehren könnte .

Da ktrat der Kleinere einen Schritt vor und
dicht an den Severo heran . Er hielt seinen
Arm hoch und beugte ihn , um die Muske
herauszupressen .

„ Fühlen Sie einmal hier , Patroncito , wie
kräftig ich schon bin ; ich kann noch besser
arbeiten als mein Bruder , obgleich er älter
ist , und als Ochsenjunge , das würde mir schon
gut gefallen . “

Fertsetzund faldt . “
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Weihnachts - Toto in Karisruhe

Die Schaufensterauslage eines Geschäftes ist
immer das Spiegelbild des Betriebes . Nicht nur die
Qualität seiner Waren entscheidet , auch der Rah -
men , in dem er sich bietet , soll Geschmack auf⸗
weisen und jenes gewisse Etwas , von dem sich der
Kunde oder der Passant auf der Straße ansprechen
läst . um ein Weilchen stehen bleiben zu können .

Von dieser Tatsache geleitet , veranstaltet der
Deutsche Werbedienst in der Zeit vom 3. 12. bis
10. 12. ein Weihnachts - Toto unter Beteiligung von
32 Firmen aus Karlsruhe . An Hand von Tipzettel
bestimmt das Publikum das schönste Fenster . Die
Teilnehmerflrma , die aus den Reihen des Publi -
kums die meisten Stimmen erhält , geht als Sieger
hervor . Alle Tipper , die für die Siegerflrma ge -
tippt haben , nehmen an der Verlosung im Rahmen
des Wunschkonzertes am 15. Dezember , 20. 00 Uhr ,
im Café Museum teil . Wertvolle Gewinne im Ge-
samtwert von ca. 2000 . — DM werden verlost . Die
dTeilnahme und Verlosung an dem Weihnachts - Toto
„das Publikum bestimmt das schönste Fenster “ , ist
fur das Publikum kostenlos .

Aus dem Polizeihericht
Auf der Knielinger Straße geriet ein PKW in

Brand . Das Feuer griff auf den Benzintank
über , so daß der Wagen ausbrannte . Der Fahrer
eerlitt Brandwunden und mußte zur Behandlung
ins Krankenhaus eingeliefert werden .

Auf der Kaiserallee wurde eine Fußgängerin ,
die bei der Hans - Sachs - Straße die Fahrbahn
überschritt , von einem PKW angefahren . Sie
erlitt einen Knöchelbruch .

Auf der Schützenstraße sprang ein vierjähri -
zzer Knabe vom Gehweg herab in die Fahrbahn
eines Lieferdreirades , von dem er angefahren
und leicht verletzt wurde .

In der Ettlinger Straße wurde eine Fuß -
gängerin von einem Straßenbahnzug angefahren .
Sie erlitt eine Gehirnerschütterung , so daß sie
ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte .

In der Neureuter Straße fuhr ein amerikani -
scher PKW Ogegen einen Baum , wobei ein In -
sasse schwer verletzt wurde .

Auf der Kreuzung der Graf - Eberstein - und
Fronstraße stieß ein PKW mit einem Kraftrad
zusammen . Hierbei erlitt der Kraftradfahrer
eine Kopfverletzung .

0

Karlsruher Hafenumschlag im November

Im Monat November wurden in den Karls -
ruher Rheinhäfen insgesamt 135 186 t umge -
schlagen. Gegenüber dem Vormonat ( 160 306 t )
ist ein Rückgang um 25 120 t zu verzeichnen ,
der fast ausschließlich auf die Zufuhr , vornehm -
lich auf die Kohlenzufuhr enfällt .

Angekommen sind insgesamt 112 886 t ( 137 075) ,
und zwar Kohlen 61 500 t ( 73 220 t). Baustoffe

25 098 t ( 28 343 t), Getreide und Mehl 4254
334 t), Motorentreibstoffe 16 552 t ( 20 432 t),

Papier und Zellulose 1 304 t (1 414ů t) und 4 180 t
sonstige Güter .

Abgegangen sind 22 306 t ( 23 231 t ), darunter
5 069 t Holz ( 6 582 t), 5 500 t Schrott (6 980 t ) ,
4168 t Düngemittel (6 722 t), 2 545 t Kies und
Sand , 2 166 t Schwerspat und 2 838 t sonstige

Güter . 8 0 „ *

Beerdigungen am 6. Dezember
Karlsruhe Hauptfriedhof : 9. 30: Waser Käthe ,

60 J. , Grabener Str . 7: 11. 00: Berberich Otto , 61
J . , Uhlandstr . 10. Bulach : 14. 00: Hemberger Au -

ust , 78 J. , Neue Anlage 13.

„Alle Jahre wleder ⸗, wenn in den Schau -
kenstern der gewaltige Einmarsch der rot - Weißen
Nikolaus - Regimenter erfolgt . wenn der sanfte Re -
zen des Watteschnees keine Branche verschont ,
wenn Lametta die Schinken und Würste mit Frigi -
daire - Stimmuns umzittert , wenn — dann tut es
sich im Kunstverein auch weihnachtlich .

Nicht , daß die neue rot - weiße Schilderfarbe ein
Pendant sei zu den rot - weißen Nikolausen ! Damit
tchmückt sich der Kunstverein aus einem anderen
Stund : 50 Jahre Kunstvereins - Ge -
bäude . 80 fassen wir denn das Gebäude inter -
essierter ins Auge , das Haus , das Großherzog Fried -
rich I. stiktete , und das 159 000 . — Mark kostete .
( O edler Monarchh ) Der Archätekt Ratzel war der

Erbauer des Hauses , das jenes Darmstädter Barock
Ullustriert , das als Nachfolge der Münchner Re-

naissance die Jugendstilkurve vorbereitete und das
rneue Bauen “ noch nicht ahnte .
tprach bei der Eröffnung der Ausstellungs Herr
Dr. Roeseger vom Landesverband des BDA ,

wWürdigen. —
„ . o kommet doch all . . . möchte man sagen .

Viele werden erwartet , manches Hoffen heftet
sich an die ausgestellten Werke , hinter denen der
Schöpfer wartend und fragend ganz unpersönlich
zurücktritt . Verkauf ! Verkauf ! 80 flüstert es
uwischen den Rahmen . Daß dieses Flüstern ver -
nommen werde , daß die vielen Besucher dieser
Susgestion erliegen möchten , dieser Wunsch sei der
Ausstellung mitsegeben . Wirklich , wer wüßte nichts
von der Not der freien Künstler in unserer Zeit ?
Wem wird sie zu einer menschlichen Verpflien -
tung ? Die Herzen sind weicher in diesen Advents -
Vochen als sonst . Wunderbar , wenn sie hier
Sschmelzen würden !

50 Jahre Kunsthaus — aber 100 Jahre Malstil ; das

Peil
die Ausstellung . Da findet der Liebhaber det

0
adition Proben des Biedermeierlichen mit minu -

öser Durcharbeitung Fr . X. Bühler ) , wie der
modern Interessierte Gestaltungen auf abstrahie

255 Grundlage antrifft J . Lieskoe ) , die Reste
SGegenständlichen in freie Wirkungsformen

umsetzen . Nobel in der Trübner ' schen Tradition ,
direkt vornehm in der Gesamthaltung das „Stil -
eben “ von O. Graeber . Trübnerisch , aber mit

starker Palette , der „ Porträtkopf “ von G. Geis ,
mit grafischer Note .

f umdnt jemand „bunt “ ? Die Landschaften von
Buünler . H. Keller und E. Krause 2. B.

euten Ergebnisse einer reichen Palette bei
stark unterteiltem Farbfleckt . Auch farbig , aber be -
herrsent durch ein grafisches Bildgerüst dieBoote -

keine reine militärische Angelegenheit

Ueber Ratzel

um diesen Schüler von Schäfer entsprechend zu

von H. Lemke , in denen Fuhr ' scher Geist weht .

Truppenmacht oder Börgermacht ?
Prof . Dr . Böhm , Prorektor der Universität Frankfurt , sprach in Karlsruhe

Die Gesellschaft zur Wahrung der Bürger -
lichen Gcundrechte hatte im Rahmen ihres Vor -
trag - Programms „ Wir rufen die Jugend “ am
Freitag der vergangenen Woche Prof . Dr . Böhm

aus Frankfurt zu Gast , der im überfüllten Che -
mie - Hörsaal der Technischen Hochschule über
das Kräfteverhältnis von Truppen - und Bür -
germacht mit seinen Ausführungen einen star -
ken Widerhall unter der Jugend fand .

Nach einleitenden Worten des 1. Vorsitzenden
der Gesellschaft , Rechtsanwalt Gönner , über die
Ziele der Bürgerrechts - Gesellschaft ergriff der
mit Spannung erwartete Gast aus Frankfurt
das Wort . Grundsätzlich käàme für Deutschland ,
und hier wiederum für unsere westdeutsche

Bundesrepublik im augenblicklichen innerpoli -
tischen Zustand eine Rüstung oder ein waffen -
mäbiger Beitrag in der Westverteidiguns zu

trüh. Erste Vorbedingung sei es überhaupt , daß
sich Deutschland zunächst zu einem freien Volk
entwickeln müßte , um dann , von der Basis einer
starken Bürgermacht ausgehend , eine Truppen -
macht bilden zu können .

Die letzten Entwicklungen in USA hätten ge -
zeigt, daß , wenn der Truppenmacht der kleine
Finger gereicht , die Bürgermacht überrumpelt
werde . Dadurch sei heute nicht mehr Sowiet -
Rußland der einzige Kriegsgefahrenpunkt und
Europa fühle sich nicht mehr so sehr vom
Kriege bedroht , vielmehr sei es nun zu einem

Nebenschauplatz der Geschichte geworden , um
eine große politische Aktion im Osten zu decken .

In Anbetracht der Gesamtsituation von heute

müsse man feststellen , daß die Aufrüstung für
die westliche Welt zu früh kam und zunächst
die Lösung der sozialen Probleme durchzuführen
gewesen wäre .

Er habe einmal den Ausdruck „ Bürgermacht
sei besser als Truppenmacht “ gebraucht . Dar -
nach könnten wir Deutschen entweder Divisio -
nen aufstellen oder uns zum freien Volk ent -
wickeln . Gewiß könne natürlich eine Bürger -
macht sich mit Aufrüstung und Unterhaltung
einer Verteidigungsarmee vertragen , voraus -
gesetzt natürlich , daß eine Bürgermacht über -
haupt vorhanden sei . Dann müsse diese die
Truppenmacht tragen . Wenn allerdings dieses
Land Deutschland heiße , dann sei es nach
menschlichem Ermessen aus und vorbei mit der
Bürgermacht .

Die ganze Entwicklung einer Truppenmacht
käme deshalb bei uns in Deutschland viel zu
krüh , dazu würde sie keine feste Bürgermacht
vVorfinden und sich zu einer für sich geschlosse -
nen Clique herausbilden . Die Bürgermacht in
dem heutigen Zustand vertrage daher die Kon -
kurrenz der Truppenmacht nicht , auch nicht in
der Größe einiger Divisionen . Die Remilitari -
sierung würde im heutigen Wirtschaftsleben

mehr
sein , sondern sich auf die gesamte Wirtschaft in
Vierjahresplänen , Kreditaufblähungen , Ratio -
nierung von Verbrauchsgütern und Militarisie -
rung des zivilen Lebens auswirken . Es würde ,
in kurzen Worten ausgedrückt die Rückkehr zur
autoritären Staatsform bedeuten , unter denen
die Russen schon immer zu leben hätten .

Was bedeute die Aufrüstung in Westdeutsch -
land für unser Gesamtdeutschland ? Eine Hand -
habe für den Russen , noch mehr deutsche
Kräfte gegen den Westen zu mobdilisſeren und
das Zusammenführen unserer Brüder in Ost -
und Westdeutschland würde noch unmöglicher

Weihnachten im Kunstverein
Ella GorskI verwertet in der „ Roten Blume “ die
Farbe sehr geschmackvoll , bei gepflegtem Auftrag .
Der „ Sommerliche Wald “ von C. Rot he stent mit
seiner Schönfarbigkeit an der Grenze von Kunst
und Geschmack , bei betont dekorativer Haltung .

Wer liebt das dunkle Biid ? wie der „Blick auf
Wieden “ von G. Baßler , mit schön verteilten
Hellflecken ( aber ohne Tanne ) , oder der „ Pflügende
Bauer “ von A. Schneller , mit dem Kampf der
ktrontalen Berge und der drängenden Tiefe der
heftigen Verkürzung im Gespann . Das Helldunkel
der „ Rauchwolke “ von W. Sehnarrenberger
beéedeutet zusammen mit Raumtiefe , Ferne und glei -
tenden Kurven verdichtete Romantik , die bei W.
Wicekertsheimer ( „ Schwarzwaldlandschaft “ )
durch Beleuchtungswechsel . Dynamik und bewegte
Farbform erzeugt wird . Behutsam erscheint sie
bei R. Amtsbühler mit feintastender spröder
Farbigkeit im „Rittnertwald “ .

Zwischen stillen und unauffälligen Bildern hän -
gen lautere Formulierungen mit persönlicher Note .
Das prägt die Arbeiten von H. Streit , die schöne
Abkürzungen in die organisierte Farbfläche über -
setzen . Oder die Malerei von Martha Kropp ,
deren „ Frühnebel “ mit dem optischen Etfekt einer
Ulusionistischen Wasserspiegelung aufwartet . Das
kurvige und modellierte Bildnis von H. Man -
nel , die gedämpft - plastischen ‚Stilleben “ von H.
Meyer - Weingarten , mit bewußtem Bild -
bau , die „Reale Landschaft “ von W. Kiwitz , die
vor frontale Flächenschichten die senkrechten Baum -
linien stellt , sie sind Zeugen für Arbeit auf eige -
nen Wegen . Ebenso die schwerblütige „ Landschaft “
von A. Graf mit Plastik und Tiefe , die streng
gebaute „ Ruinenlandschaft “ von H. Schmidt ,
mit kristallischer Formsplitterung oder die „ Pont -
Neuf “ von E. Wächter , rhythmisch und stark -
farbig wie ein früher Matisse .

Gelegentlich möchte man einem Künstler auf die
Schulter tippen und mit einem Wink gewisse Par -
tien zur Diskussion stellen . Aber der Weihnachts -
engel geht um — und so schraubt man den Füll -
halter wieder zu.

Einige schöne Aquarelle ! Besonders die englisch -
rot - blaue „ Ruine “ von B. Becker mit hellem
Mittelstück . Größter Kontrast : die dynamischen
Blätter „ Auf Sylt , von L. Felilner mit wuchtiger
Pinsellinie . Vvon C. Rothe die „ Marionetten “ im
pyramidalen Aufbau einer Dreiergruppe , lebendig
und modelliert , mit der Linie als bewegender
Kraft .
schaft “ von W. Kornhas hat die Farbe nur die
Rolle andeutender Tönung . Liselotte Bri11 bringt
plastisches Gefühl in die „Flüchtlinge “ ( die Rechte

fast Beckannisch groß ) und gut verteiltes Hell -

In der ganz graflischen „ Schwarzwaldland -

gemacht werden . Darum wäre für uns Deutsche
der weisheitsvollere Schluß übrig , daß die

Schaffung einer Bürgermacht wesentlich besser

wäre , als die einer Truppenmacht .
In der sich anschließenden Diskussion kam

zum größten Teil die volle Zustimmung der Ju -

gend zu den aufgeworfenen Darlegungen zu -
tage , während nur ein Vertreter einer politi -
schen Partei , offensichtlich der Regierungspar -
teien in Bonn , anderer Meinung war . H. Fr .

Die Karlsruher Kandidaten

zur Stadtratswahl

In der gestrigen Vertreterversammlung der
SpD wurde folgende Kandidatenliste für die
Stadtratswahl im Januar aufgestellt :

1. Konz , Karl , Regierungsdirektor
2. Klingele , Heinrich , Angestellter
3. Hummel , Rosa , Hausfrau
4. Singer , Max , Blechner und Installateur
5. Klotz , Günther , Oberingenieur
6. Ball , Wilhelm , Röntgentechniker
7. Bernauer , Heinrich , Buchdrucker 4
8. Knobloch , Wilhelm , Ladeschaffner
9. Ein noch zu benennender Flüchtlingsgenosse

10. Meinzer , Fritz , Angestellter
11. Ruffler , Richard , Rektor
12. Kastin , Willi , Landw . Verwalter
13. Aichinger , Paula , Hausfrau
14. Ewald , Walter . Versicherungsbeamter
15. Dannemeier , Wilhelm , Angestellter
16. Busch , Emil , Parteisekretär
17. Fäßer , Oskar , Betriebsleiter
18. Paarmann , Johann , Angestellter
19. Reck , Edgar , Angestellter
20. Krämer , Cölestin , Gewerkschaftsvertreter
21. Mattern , August , Schlosser
22. Dr . Wodilla , Paul , Relig . - Lehrer Flüchtling )
23. Remmele , Gertrud , Hausfrau
24. Fockert , Emilie , Technische Kontoristin
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Kurz gesagt - klein gedruckt
Veranstaltungen des Studium generale . Der

zweite Vortrag im Zyklus „ Große Autoren der
Weltliteratur “ findet heute um 18. 15 Uhr im
Großen Chemie - Hörsaal ( Englerstr . 11) statt .
Es spricht Prof . Pr . K. Büchner ( Universität
Freiburg j. Br. ) über „Vergil “ .

Auf die Gastvorlesung von Prof, . Dr . Clemens
Bauer ( ( Universität Freiburg i. Br . ) über

„ Werden und Wandlungen des modernen Staa -
tes “ wird nochmals hingewiesen .

Nächster Vorlesungstag : Freitag , den 8. De -
zember 1950 um 17. 40 Uhr im Großen Chemie -
Hörsaal Englerstr . 1I) .

Philosophische Gesellschaft . Zum 75. Geburts -
tag Rainer Maria Rilkes spricht am Dienstag , den

5. Dez . , 19. 30 Uhr , in der Pädagogischen Arbeits -

stelle , Karlstr . 11, Carl Frey über den „ Orpheus -
Mythos “ . Rita Graun ( Staatstheater ) liest aus

den „ Sonetten an Orpheus “ . Gäste herzlich wWill⸗

kommen .

Notgemeinschaft ehem . Berufssoldaten und

deren HFlinterbliebenen . Nächste Versammlung
Mittwoch , den 6. Dezember , 20 Uhr , im Saal
der Gaststätte „ zum Elefant “ , Kaiserstr . 42. Es

spricht der Landesgeschäftsführer zur Lage in
Bonn bezüglich des Gesetzes für die Izler .

„ Heros “ Durmersheim —Boxring Knielingen 6: 12

In einer gut besuchten Veranstaltung kam
die tüchtige Knielinger Boxstaffel auch in Dur -
mersheim zu einem weiteren schönen Erfolg .

Esperanto - Gruppe . Monatsversammluns Mitt -

woch , den 6. 12. , 20 Uhr , im Kaffee Schuster ,
Am Stadtgarten 11.

Schwerstversehrten - Erholungsfreireit . Der
CVIM Heimatlosen - Schwerstversehrten - und

Jugendhilfdienst veranstaltet vom 7. bis 20. De -
zember in seinem Schwerstversehrten - Heim
Balg bei Baden - Baden eine kostenlose Freizeit
für Hirnverletzte . Es sind auf dieser Freizeit
noch Plätze frei . Anmeldungen umgehend an
das Ev . Jungmännerwerk Baden , CVIM Baden -
Baden - Balg , Bundesheim .

Dentis “en- Diplom hinter den Sniegel gesteckt
Im Elsaß dürfen Zähne nicht nach Karlsruher Art gezogen werden

Dentist C. war im Elsaß einer der ersten seines
Berufes , der das teure zahnärztliche Besteck wut -
entbrannt in die Ecke warf , bevor die französische
Pelizei es konfizierte . Seinen Patienten aus dem
Städtchen Bischheim und den umliegenden Dörfern
wies er die Sprechzimmertür . Keinen Zahn dürfe
er mehr ziehen , ihre Goldkronen müsten sie sich
künftig woanders verpassen lassen ! In der Zei -
tung könnten sie nachlesen , warum ! Dort stand
unter der zweispaltigen Rubrik „ Aus der Straß -
burger Strafkammer “ folgendes : E. , 42 Jahre alt ,
übte unbefugterweise den zahnärztiichen Beruf
aus . Er wurde deswegen zu 60 000 Francs Geild -
strafe . 1 Frane Schadenersatz an den Conseil de -
partementale de bordre des chirurgiens dentistes
du Bas - Rhin und 100 000 Franes Schadenersatz an
das Syndicat des chirurgiens du Bas - Rhin verur -
teilt .

Mit mrem Bischheimer Kollegen steckten rund
80 Elsässer ihr in den Jahren zwischen 1940 und
1945 an dem Karlsruber Lehrinstitut für Dentisten
erworbenes und später von der französischen Re -
gjeruns für ungültig erklärtes Diplom hinter den
Spiegel . Sie standen vor der Wabhl, entweder bei
einem französischen approbierten Zahnarzt eine
bescheiden bezahite Stellung alis Techniker anzu -
nehmen oder mit dem Studium noch einmal ganz
von vorne anzufangen . Der Vorstand des Syndicats
des chirurgiens dentistes sah den verbotenen
„ Karlsruhern “ scharf auf die Finger . Vor, einiger
Zeit wurden zwei dieser Ex- Dentisten bei der

dunkel in organischen Bildplänen der „ ‚Bodensee -
18ndschaft “ . Ganz fraulich , graziös und geistvoll ,
die „Stilleben “ von Stephanie Grimm . X.
Rentschler führt mit behaglicher Satire in die
Kleinstadtwelt , die in der „Hochzeit “ etwas von
Spitzwes erhält .

In der Grafik bedeuten die „ Boote “ von G.
Piccard und der „ Akt “ von A. Graef schöne
Leistungen . Bei den großen Federzeichnungen von
R. Lange , mit beherrschendem Schwarz , stellt
der Arbeitsaufwand ein Wesentliches dar .

Leider wenig Plastik ! Dafür in dem „Porträt D. “
von F. Moser eine ausdruckstarke Leistung , mit
rhythmischer Stellung der Sonderflächen und
ihren beziehungsvollen Finzelformen . Das ‚Sitzende
Mädchen “ von W. Büchel schafft sein schönes
Sleichgewicht der geschlossenen Form durch inter -
essante Verschränkungen der Gliederrichtungen .
Unter den Tierplastiken von Lotte Hummel -
König muß die Boxergruppe “ hervorgehoben
werden , die beherrschende Gleichrichtungen in
einen Ovalkegel einbaut . Das „ Mädchenporträt “ von
G. Beinling bannt auf große Flächen weich⸗
fliegßenden Ausdruck und schwebendes Leben . —

Nun komme man — sehe man — kaufe man !
Man öffne Augen . Herz und Brieftasche . Dr . K.

*

Kurbel : „ Mädchen mit Beziehungen “

Das Schriftstellerteam Scheu - Nebhut schickte sei -
nem „ Mann mit dem Zylinder “ im Schauspielhaus
Gesellschaft . Ein quicklebendiges , junges „ Mädchen
mit Beziehungen “ ( Bruni Löbel ) aus der Dichter -
Werkstatt der beiden Meister kam gestern in
der Kurbel an und brachte eine reizende Reise -
gesellschaft mit , die anderthalb Stunden mit
einer hübschen Verwechslungsgeschichte ihr Pu -
blikum unterhielt : ein gutaussehender und dazu
sogar noch begabter junger Ingenieur namens
Rudolf Prack und ein charmanter grauhaa -
riger Oberingenieur Willi Fritsches waren
die seriöseren Teilnehmer der Partie , hinzu kam
der Engel aus der Apotheke namens Ursula
Herking , ein „ siebenköpfiger Familienvater “
aus der Papierbranche von Paulchen Kemp
und als As der unfreiwillige Amateurakrobat
und Apotheker Rudolf Platte . Wenn seine
gramgebeugte Figur auf der Leinwand auf -
tauchte , gab es Lachsalven über Lachsalven , die
erneut bewiesen , daß Scheu - Nebhut ihr Hand -
werk verstehen und aus der üblichen Verwechs -
lungskomödie einen routiniert gebauten Schwank
machten , der seinem Publikum viel Vergnügen

bereitet . J . B.

Münlhausener Strafkammer vur Anzeige gebracht ,
weil sie unerlaubterweise wieder einmal mit Zange
und Bohrer àn fremden Zännen hantierten . Auch
der französische Zahnarzt , der die beiden Be -
schuldigten als Zanntechniker beschäftigt hatte ,
wurde beim Kadi verklagt . Die beiden Ex - Dentisten
kamen etwas billiger als seinerzeit ihr Bischheimer
Kallege davon . Ssie mußten je 10 000 Franes in dis
Gerichtskasse und je 20 000 Franes Schadenersatz
an das Syndicat zahlen . ihr Arbeitgeber natte
außer der Zahlung von 30 000 Franes noch 30 Tage
Getängnis abzusitzen , weil er sich aus Kerger uUber
den Prozeß einen antrank und eine Fensterschetbe
des Gerichtes einschlug . 5

Die durch diese Gerichtsverhandlungen hervor -
gerufene Debatte um jene elsässischen Dentisten .
die während der Annektion ihrer im Laufe der
Geschichte zwischen Deutschland und Frankreich
nin und hergerissenen Heimat durch das Dritte
Reich “ an dem Karlsruher Lehrinstitut das Diplom
mit dem Vorzeichen „staatlich geprüft “ erhielten ,
ist noch nicht ahgeschlossen . Als die framzösische
Verwaltung nach Elsaß zurückkehrte . Wwurde von
inr die Karlsruher Dentistenprüfung nicht aner -
kannt . Man stellte den „ Karlsruhern “ anheim , das

Studium an der Straßburger Universität zu wieder -
nholen und das französische Dipiom zu erwerben .
Gewisse . geringfügige Erleichterungen wurden
innen zugesagt , jedoch würde sich die zu absol -
vierende Studienzeit immerhin noch auf acht Se -
meéster erstreciten . Nur wenige Dentisten konn -
ten sich dies finanziell leisten . Die Mehrzahl stand
im Alter zwischen 30 und 40 Jahren , hatte Frau
und Kinder und verfügte kaum über Ersparnisse .
„ Man stelle sich ihre Lage vor “, schrieb kürzlich
eine Schweizer zZeitung , die sich unter der Uver -
schrift „ Zänne dürfen nicht nach Karlsruher Ma -
nier gerogen werden “ für die betroffenen Den -

tisten einsetzte .
Die „Karlsruner “ , die ihre unter großen kfinan -

ziellen Opfern zegründete Existenz vernichtet
sehen , setzten sich energisch zur Wenhr. mhrem

Kampf um die Anerkennung ihres auf dem rech -
ten Rheinuter ausgesteliten Diploms wurde zwar
von einigen Vertretern der französischen Regierung
Verständnis entgegengebracht , jedoch das Syndicat
der französischen Zahnärzte verharrte auf seiner
Forderung , daß auch im Eisaß nur der einen Zahn
ziehen dürfe , der das unter anderen Bedingungen
gemachte französische Diplom in seinem Sprech -
zimmer hängen habe . Die Behörden verhängten
das Berufsverbot über die Dentisten Karlsruher
Art und gaben den Gerichten Anweisung , mit aller

Schürfe gegen Verstöße vorzugehen .
Die französischen Zahnärzte hatten noch einen

welteren Grund sich zu freuen . Sie bekamen auf
diese Art in ihre Laboratorien tüchtige Zahntech -
niker — nämlich die Ex- Dentisten , die jetzt so ihr
Brot verdienen müssen . Einzelne französische
Zahnärzte sahen ihre neuen Techniker durchaus
als Kollegen an und fanden nichts dabei , sich ge -
lengentlich von ihnen an der Bohrmaschine ver -
treten zu lassen . Nur das Syndicat durfte es nicht
eErtfahren !

Direktor Engel vom Karisruher Lehrinstitut für
Dentisten , von der Fachwelt allgemein als eine der
besten schulen dieser Art anerkannt , bedauert das
Mißgeschick seiner ehemaligen Schüler aus dem
Elsaß , sieht aber keinen Hoffnungsschimmer für
sie . Machen sie ihr Dipiom auf einer französischen
Universität . die innen zwei der Karlsruher Se -
mester anrechnet . , nicht nach , werden sie nie wieder
die Zange an einen Zahn setzen dürfen .

Vom französischen Standpunkt aus betrachtet ,
meint Direktor Engel , sei das Berufsverbot für
die Dentisten zu einem gewissen Grad zu Ver -
stehen . In Frankreich gebe es nämlich keinen
Dentistenberuft wie in Deutschland oder einigen
anderen Ländern . Dort kenne man nur den aka -
demischen Zahnarzt , der sich in seinem Studium
sogar ein wesentlich größeres allgemein medizini -
sches Wissen aneignen muß ais der deutsche Dok -
tor dent . Im Bundesgebiet sei man zwar bemüht .
Zahnärzte und Dentisten in einen Berufsstand zu
vereinigen , für Frankreich sei dieses Problem aber
nicht diskutabel . Die französische Regierung werde
wWohl kaum bereit sein , im Elsaß für die Dentisten
mit dem Karlsruher Diplom eine Sonderregelung
zu treffen , Es wird dabei bleiben : französische
Zähne dürfen nicht auf Karlsruher Art gezogen
werden .
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Liebei Leser !
Können Sie sich vorstellen , daßg sie morgen um

eines Krautkopfs willen Schlange stehen würden ?
Sie meinen , die Zeiten gehören der Vergan -

genheit an ? Das glaubten wir äuch , obwohl die
Nachrichten über den Kohlenmangel deutlich ge -
nug formuliert waren : So ungefähr , daß ab Früh -
Jahr die Versorgung des Hausbrandes gesichert
sei . ( Wer bis dahin erfroren ist , hat eben Pech
gehabt ! )

So kann man nur hoffen , daß die Temperatur
nicht unter Null geht . Auf den Redaktionen ist sie

wWegen des Kohlenmangels — auf dem Siedpunkt
angelangt . So paradox es klingen mag —aber es
nat eben seine Richtigkeit .

Da hat man versucht — je nach Mittel und Be -
gabung —den Lesern eine „ friedensähnliche “ Zei -
tung ins Haus zu liefern mit Unterhaltungsseiten ,
Heimat - , Frauen - und Filmbeilagen , und dann
machen die Papierfabriken einfach zu , weil sie
keine Kohlen haben .

Wissen Sie , verehrte Leser , daß die Herstellung
einer Tonne Zeitungspapier eine Tonne Kohle

schluckt ?
Deshalb sind wir zu dem Entschluß gekommen ,

Vorläufig im verkleinerten Maßstab zu erscheinen
— eine Maßnahme , die uns ebensowenig begeistert
wie Sie , liebe Leser — auf daß wir Sie möglichst
lange über die wichtigsten Tagesereignisse unter -
richten können und zum anderen , daß Sie nicht
eines Tages die Zeitung mit Briketts bezahlen
müssen

Wir haben uns stets in Wort und Tat um ge -
ordnete Verhältnisse bemüht . Wir werden dies
Weiterhin tun und hoffen so , Ihnen bald wieder
die AZ im alten Umfang vorlegen zu können .

ö Verlag und Schriftleitung .
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Aus dem Karlsruher Schwurgericht

Folterknechte der Cestapo fanden ihre gerechte Strafe
Schwurgericht fällte nach einwöchiger Verhandlung Urtell gegen Gerst und Tim

Der Schwurgerichtssaall war bis auf den letzten
Platz gefüllt , als die Verteidiger gestern ihre Plä -
doyers hielten . De Pfets ch, der Verteidiger des
Angeklagten Gerst , schilderte eingehend die Si -
tuation der letzten Kriegsjahre und versuchte her -
auszustellen , daß Gerst ja nur auf Befehl seiner
Vorgesetzten gehandelt habe . Der Verteidiger
Tims , Dr Wehowski , plädierte ebenfalls für
ein mildes Urteil . Tim habe seine Heimat ver -
loren , sein Vater wurde schon 1939 von den Rus -
sen nach Sibirien verschleppt , von seiner Mutter
und seinen Geschwistern fehlt jegliches Zeichen ,
und jetzt solle er noch seine Freiheit verlieren
und dazu seine Ehre . Er Dr . Wehowski ) hoffe ,
daß das hohe Gericht die ganze Tragik dieses
Schicksals erkennen möge . Tim sei im bolschewi -
stischen Rußland erzogen worden , — also unter
einem Regime , bei dem ein Menschenleben nichts
galt , der Staat aber alles . Tim habe lediglich ge -
horchen müssen , etwas anderes habe er ohnehin
nie gelernt .

In seinem letzten Wort erklärte der Angeklagte
Gerst , daß er tiefe Reue über seine Handlungen
empfinde . Dieses Reuegefühl sei immer stärker
geworden und habe zu Selbstmordversuchen und
Depressionen geführt . „ Ich habe ausgesagt und
nichts verschwiegen — nicht um mich zweifelhaf -
ter Taten zu brüsten , sondern aus der Erkenntnis
meiner Schuld . “ Gerst wehrte sich gegen die An -
schuldigung , seine Taten aus Sadismus und Quäl -
sucht begangen zu haben und bat um ein mildes
Urteil . Tim bat in gebrochenem Deutsch das Ge -
richt ebenfalls um einen milden Urteilsspruch .
Wäbhrend seiner kurzen Worte war er sichtlich
verwirrt .

Um 18. 45 Uhr fällte nach mehrstündiger Bera -
tung das Schwurgericht folgendes Urteil :

Der Angeklagte Gerst wird der Aussagen -
erpressung in mehreren Fällen , der Körper -
verletzung im Amt , in verschiedenen Fällen
mit Todesfolge , für schuldig befunden und er -
hält 10 Jahre Zuchthaus . Die bürgerlichen

Ehrenrechte werden ihm auf weitere 10 Jahre
abgesprochen .

Der Angeklagte Tim erhielt ebenfalls wegen
Körperverletzung und Aussagenerpressung
sowie Beihilte zur Körperverletzung im Amt
mit Todesfolge fünf Jahre Zuchthaus und Ab -
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
weitere fünf Jahre . Die Untersuchungshaft
wird beiden Angeklagten voll angerechnet .

dpr -

Kongreß nordhadischer Tumer in Bretten
Am Samstag und Sonntag weilten auf Einla -

dung des Landesvorstandes der nordbadischen
Turner die Landes - und Kreisfachwarte in Bret -
ten , um in einer ersten Zusammenkunft seit dem
Wiedererstehen des Deutschen Turnerbundes die
Marschroute festzulegen und die Vereinsarbeit
zu planen für die nächste Zeit . Nach offlzieller
Begrüßung , in der auf den Sinn der Tagung hin -
gewiesen wurde , fanden sich die verschiedenen
Fachabteilungen zu ihren Beratungen zusammen .
Am Abend waren die Fachwarte Gäste eines
Winterwerbeturnens des TSV Bretten in der
„ Stadt Pforzheim “ , das ihnen in vieler Hinsicht
neue Anregungen zu geben vermochte .

Am Sonntagmorgen fand eine feierliche Fest -
sitzung im großen Rathaussaal statt . Nach ein -
leitender Musik eines Brettener Trios betonte
der Vorstand des Landesverbandes , R. Groth -
Karlsruhe , daß man Bretten mit Absicht als Ta -
gungsort gewählt habe , denn diese Stadt habe
schon immer bahnbrechend für den Sport ge -
wirkt und beherberge mit seinem TSV 13848
einen der 12 ältesten Turnvereine am Oberrhein .
— Bürgermeister Oest , selbst alter Turner ,
entbot der Tagung den Gruß der Stadt Bretten
und wünschte , daß die Teilnehmer und die Turn -
bewegung neue Impulse durch diesen Kongreß
erhalten mögen . — Der Vorsitzende des Badi -
schen Sportbundes , Franz Müller - Karlsruhe ,

Dienstag , 6. Dezember 1886

Wie wird das Wetter ?

Weiterhin kalt . Vorhersage des Wetteramtes
Karlsruhe für Nordbaden , gültig bis Mittwoch⸗
abend : Wechselnd wolkig zum Teil aufheiternd ,
am Dienstag noch örtlich geringe Schneeschauer ,
Höchsttemperaturen in tieferen Lagen 0 —3 Grad ,
in höheren Lagen nicht über Null . Nachts allge -
meiner Frost , örtlich bis um —6 Grad . Meis
schwache , vorwiegend westliche Winde .

Rheinwasserstände . Konstanz 338 7 , Rhein “
felden 327 —17 , Breisach 316 —4 , Kehl 401 —0,
Maxau 634 —12 , Mannheim 570 —18 , Worms 486
—17 , Mainz 497 —15 , Bingen 410 —20 , Caub 50
—27 , Koblenz 594 T18 , Köln 652 ＋42 .

sprach sodann über allgemeine Ziele der Turnu .
und Sportbewegung . In Baden gelte es als ein
erstrebenswertes Ziel , die Einheit des
deutschen Sports zu erhalten . Mül⸗
ler schloß seine Ausführungen mit der Feststel “
lung : „ An der Einheit des deutschen Sports las .
sen wir nicht rütteln und werden auch keinerlel
Parteipolitische oder konfessionelle Zersplitte .
rung dulden . “ In einem weiteren Referat be⸗
richtete Prof . Dr . Frita Fischer ( Gernsbach
über die Planungen zum ersten badischen Lan -
des - Purnfest nach dem Kriege , das im August
1951 in Offenburg stattfinden wird . Durch die
Aussicht , daß auch ausländische Vertreter aktiv
am Offenburger Turnfest teilnehmen werden
( mindestens die Schweiz und Frankreich werden
vertreten sein ) , wird das Turnen auch als völkere
verbindende Idee herausgestellt werden .

Schließlich gab Verbands - Oberturnwart , Stu⸗
dienrat Franz Bach - Wertheim , einen Ueber⸗
blick über die Ergebnisse der Besprechungen derp
einzelnen Fachausschüsse während der Brettenef
Tagung , die die turnerische und sportliche Arbeit
kür die nächste Zeit in den Sparten Männer - und
Kunstturnen , Frauenturnen , Volksturnen , Ju -
gend - , Alters - und Kinderturnen , Fechten ,
Schwimmen und Spiele festgelegt haben . Die
Beschlüsse wurden von der Versammlung ein -
mütig gutgeheißen .
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5 Douglas Ealrbanks Ir . 13. 16, 18. 30, 21 Uhr .

Hand Keuf - Gesuche
Achjuuα AfonMœ- SsrIONEY . Axt . Spionagefiim 5 das

Pfd .
Jede

Menge direttRONDELI 13. 00, 15. 00, 17. 00, 19. 00, 21. 00Uhr . 5
Krawatten , Hemden , Strümpfe , Karbidlampe ꝗ— 45

Die Kurbel

Schauhurg

kheingold
Atlantik

Skala

Metropol

Lacherfolg . 15. 00, 17. 00,

Beglnn : 15. 00, 17. 00, 19. 00,

Westfllm , 13. 00, 15. 00, 17. 00,

im. Heinz RII

bezaubert .

Mädchen mit Bezienungen “ , Zundende schlagert
ESstl . Humor ! 13. 00. 15. 00. 17. 00, 19. 00, 21. 00 Uhr ,

Auf der Alm da gibt ' s ka Sünd⸗ .
19. 00, 21. 00 Uhr .

2. dann kam der orkan “ . Abenteurer - Fiim .
21. 00 Uh

ROLLENTYAHRT NAcH sSaNTA FEs .
19. 00. 21. 00 Uhr .

WENN WIR ALLE ENCRL WAREN - . Lustspielhmann . Beg. : 15, 17, 19, 21 Unr .
KORa TERRLY- , Marika Rökk sin gt . splelt und

Anfans : 19. 00 und 21. 50 Un

schon folgen neue

Der große

Wild -

Monat Dezember 1950 :

Wintergoften töglich Tanz

MittwWoch, den 6. Dezember , um 16 Uhr :

Kon Zert - Kaffee ee
Gattsplel Dr . Sohrmann - HMorell mn ꝛeinem Orchester

mit J0PP SchlAben und seinen Solisten

Nikolausfeler mit Kinderbescherung

die Eltern können ' s kaum verstehn ,

Der Handschuh und die Handarbeit, -
die Weste und der Kragen .
Die Eltern sehn die Herrlichkeit ,

— 6ie fangen an zu fragen .
Von ERB sind all die Sachen fein
zum Schenken , zum Beglücken ,

und preiswert kauft man alles ein ,
ERB wird auch Sie entzückenl

Keitetstraſbe , Ecke Adlefsttagse
948 0nssS sPAHZAtMAss

Trümpfe :

HAARSORGöEN
Aussekämmtes Haar einsen -
denl Untersuchuns kostenlos !
100prozentige Hilfe bei besinnen -
der Kahlköpfiskeit . Ausfall
Schupden . Brechen . Svalten
Elanzloses . sprödes Haar .
Haarkosm . Labor . Frankfurt/A1 1

Badisches Staatstheater
Dienstag , 5. 12. , 19. 30 Uhr : Vorstel -

lung für die Volxksbünne und
kfreier Kartenverkauf „ Saison in
Salzburg “ . Operette von Raymond .

UIm Schauspielhaus : 19. 30 Unr :
Gastspiel der Städt . Bühnen Ba -
den - Baden . - Nicht zuhören , meine
Damen “ . Komödie von Sacha
Guitry und Guy Bolton . 8

Ef
*

*

*
Denken Sie deren
daß die Ziehung der 3. Klcsse der

Glab. Wassenlotterie
boreits um 14. u. 15. dez. 50 Storifindet

Postfach Nr. 1093.

f Voerloren

Zeiss - Ikon - Haussdilüssel
am Sonntag abend im winter⸗
garten des Catè Museum ( Garde -
robe ) verloren . Abzugeben gegenBelohnung , in der Anzeigenan -
nahme der „ AZ“ , Waldstr . 28.

Wie schon seit vielen dahren von lhrem Bäcker

Zu verkaufen

Neuer guter Anzug
zu verkaufen ( für große starke
Person ) . 1 Paar Stiefel ( Lang -
schäfter ) , gut erhalten . Gr . 44.
2 erfr . unt . K 1639 bei „ A2, “

Wintermantel
fUr 161ähr . , 356. —; fast neu , gebr .
Herrenwintermantel . 35. —, zu ver -
kaufen . Angebote u. Nr . K 1648
an 1AZ2““ ſerbeten .

Schülergeige
mit Etui , Preis 50 . — DM. zu verk .
Angeb . u. K 1651 an „ AZ“ erbeten .

20 Baugerüststangen
umständehalber . billig zu verkf .
Angebote u. Nr . K 1646 an „ AZ“ “
erbeten .

ieeeeeee ieeeeee
„ Der Nilelaus kommt , juchhei , juchhöei !

A

Er bringt uns ptima Dambedei ! “

für Haush . zu kaufen gesucht ,
zu erfragen bei Blum , Strieder -
Straße 12. FHier.

Handrundstrick - Maschine
zu kaufen gesucht . Angeb . unt .
K 1649 an „ AZ“ erbeten .

f Stellen - Angebote

Flihrende süddeutsche Aufzug -
und Kranbaufabrik sucht für
den Bezirk Nordbaden rührigen

Ing . Vertreter
mit entsprechenden Fachkennt -
nissen . Kusführliche Bewerbung
unter K 1636 an „ AZ“ erbeten .

—5

Vertretern
möglichst mit PRW . die Private
besuchen , bietet sich Gelegen -
heit zum Verkauf von Be
stecken , rostfrei und 90er Sil -
berauflage , Porzellanservicen ,
bei hoher Provision , Zahlungs -
erleichterungen . Offerten von
seriösen und eingeführten Her -
ren erbeten unter F 8S 608.

ANZEIGEN - EXPEDITTON
HEINRICH HESS , KöLN .

Friesenstraße 19.

Ehrliches fleißiges

Mädchen
zur verantwortlichen Führung
eines kleinen Haushaltes ge -
sucht . Angebote unter Nr .
K 1652 an die „AZz“ erbeten .

la Rassetauben
beste Zuchtpaare , alle Rassen ,
ebenso noch Junghennen , Lege -
hennen . Pfauen . Truthühner und
Perlhühner . Große Preislisten
Kkostenlos . L. Schlllfnger ,
QOttobrunnMunchen 2.

Gänse K LEIN -
billig zu verkauf . ANZHIGENb. Franz Kamme - in der „ A2 “
rer , Rheinhausen , sind billig und
Wuh 4 ertolgreich .

gegen Nachnahme . Bei 5 Pfd . u
mehr portofrei . Kaffee - Spezial -
Großrösterei Xxavier PLUM ,
seit 130 Jahren Kachen , Post .
fach 504.

DDPrrr

mre Rufnummer tür Anzelisen
7150 —53

˖ Amtliche Bekanntmachungen

Handelsregister
Veränderungen

Hand . - Reg . B III 0Zzʒ 10. 80. 1 .
1950. C. Berckmüller , Metallwaren -
fabrik Gmbf , in Karlsruhe - Duriach
Durch Beschluß der Gesellschafter -
versammlung vom 28. 9. 1950, ist das
Stammkapital unter Einsetzung
eines Kapitalentwertungskontos von
4302 DM 46 Pfg . vorläufig von 24000
RM auf 24 0% Duf neu festgesetit
worden und 5 2 ( Stammkapital ) des
Gesellschaftsvertrags entsprechend
geündert .

HR. B. III 2/239 . 30. Novembef
1950. Jahn & Co. , Gmbff . , Gröt -
zingen . Durch Gesellschafterbe -
schluß vom 13. 10. 1950 ist die 6e“
Sellschaft aufgelöst . Frau
gard Schultze in Karlsruhe
Liquidator .

Autssericht . ——

Durch eine 122- làheige
Kaffeemittelerfahrußg ,
geine guten Rohstoffe
und die besonders feine
BSohnenkaffeeharmonle
schmecktlindeꝰs S0ꝗο
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